I Per E-Mail versenden I | Zeige E-Mail-Adresse I
Auftrag Palettenlagerung PRESSEPOST Deutsche Post 0

7
Bitte 7 Tage vor Abholung der Paletten beim ELN-Depot anmelden!

Leistungserbringende
Zustandiges ELN-Depot, E-Mail, Telefonnummer Nlederlassung

Auftragsnummer

Angaben zum Kunden Blatt 1 fiir Deutsche Post AG, Auftragserfassung Pressepost, 22282 Hamburg
Absender |:| Zahlung durch Absender | Name und Anschrift

Kunden-/POSTCARD-Nummer

Einlieferer ] Zahlung durch Einlieferer | Name und Anschrift
Kunden-/POSTCARD-Nummer

Abweichender Zahlungspflichtiger ] Zahlung durch Name und Anschrift
Kunden-/POSTCARD-Nummer Zahlungspflichtigen

I I I ) A A
Telefonnummer des Absenders fiir Riickfragen Telefonnummer des Einlieferers fur Riickfragen

Angaben zum Produkt
Titel, ZKZ, Ausgabe
+ggf. aufgezahlte Paletten I:I = Summe Paletten | |

| | | |bisAuslagerungsdatum(mo.—fr.)| | | | | | |: Tage
Angaben zur Abrechnung

Gesamtgewicht in kg

Anzahl Paletten |
Lagerung vom Abholdatum (mo.-fr.) |

Berechnung des Lagerentgelts (€) Von der Deutschen Post zur Abrechnung auszufiillen

(Lagerentgelt pro Palette 6,99 € zzgl. gesetzl. USt. je 30 Tage)

| ¥ <L 11 g0fo0]|] ¥ I
Summe Paletten Lagerentgelt / Palette Grundentgelt Summe Paletten Lagerentgelt / Palette Grundentgelt

lagerdauerabhangi
e » I L NI

Bereithaltungsentgelt fiir avisierte, aber nicht gelieferte Paletten

Zzgl. gesetzl. USt, =| | | | | 0 | 0 | 0 | Zzql. gesetzl. USt. =| | | | | | | |

Zu zahlender Betrag =| ||| |0|O|0| Zu zahlender Betrag =| L | || | | |

Abrechnung vorgenommen:

Datum/Stelle Name des priifenden Mitarbeiters Unterschrift der Prifkraft

Angaben zur Bezahlung Angaben zum Konto (Bitte nur angeben, wenn keine POSTCARD genutzt wird)

IBAN des Zahlungspflichtigen
Der Einlieferer ist zum Abschluss des Beforderungsauftrags im Namen des Absenders bevollmachtigt. | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

Es gelten die anhangigen Allgemeinen Geschéftsbedingungen der Deutschen Post AG fiir die Beférderung und BIC des Zahlungspflichtigen
Lagerung von PRESSEPOST (AGB Palettenlagerung PRESSEPOST). | | | | | | | | | |

Bei Abweichungen erstattet die Deutsche Post AG zu viel gezahlte Entgelte durch Uberweisung auf das hier
angegebene Konto. Bei Nachforderungen kontaktiert die Deutsche Post AG den Zahlungspflichtigen, um von
ihm ein schriftliches SEPA-Lastschriftmandat zu erhalten.

Kreditinstitut

Die Zustellung erfolgt in der Regel innerhalb von 3 Werktagen nach vereinbarter Beendigung der Lagerung
gemaB Abschnitt 2.6 AGB Palettenlagerung PRESSEPOST.

Feld firr interne Postvermerke

912-106-200

Unterschrift des Absenders/Einlieferers Datum

01.24




912-106-200

01.24

Auftrag Palettenlagerung PRESSEPOST Deutsche Post Q
Bitte 7 Tage vor Abholung der Paletten beim ELN-Depot anmelden!

Leistungserbringende
Zustandiges ELN-Depot, E-Mail, Telefonnummer Niederlassung

Auftragsnummer

Angaben zum Kunden Blatt 2 fiir ELN-Depot (nach Ahgleich an Deutsche Post AG, Auftragserfassung Pressepost, 22282 Hamburg)

Absender |:| Zahlung durch Absender | Name und Anschrift

Kunden-/POSTCARD-Nummer

Einlieferer ] Zahlung durch Einlieferer | Name und Anschrift
Kunden-/POSTCARD-Nummer

Abweichender Zahlungspflichtiger ] Zahlung durch Name und Anschrift
Kunden-/POSTCARD-Nummer Zahlungspflichtigen

I S I I ) A
Telefonnummer des Absenders fiir Riickfragen Telefonnummer des Einlieferers fur Riickfragen

Angaben zum Produkt
Titel, ZKZ, Ausgabe
+ggf. aufgezahlte Paletten I:I = Summe Paletten | |

| | | | | |bisAuslagerungsdatum(mo.—fr.)| | | | | | |: Tage
Angaben zur Abrechnung

Gesamtgewicht in kg

Anzahl Paletten |
Lagerung vom Abholdatum (mo.-fr) |

Berechnung des Lagerentgelts (€) Von der Deutschen Post zur Abrechnung auszufiillen
(Lagerentgelt pro Palette 6,99 € zzgl. gesetzl. USt. je 30 Tage)
= 0]0,0]] i i |
| |"| | | [ I - I I I
Summe Paletten Lagerentgelt / Palette Grundentgelt Summe Paletten Lagerentgelt / Palette Grundentgelt

lagerdauerabhangi
e » I e L NI

Bereithaltungsentgelt fiir avisierte, aber nicht gelieferte Paletten

Zz9l. gesetzl. USt.

Zu zahlender Betrag

| ||| |0|0|O|ZuzahlenderBetrag =| L1 || | | |

Abrechnung vorgenommen:

Datum/Stelle Name des priifenden Mitarbeiters Unterschrift der Priifkraft

Angaben zur Bezahlung

IBAN des Zahlungspflichtigen
Der Einlieferer ist zum Abschluss des Beforderungsauftrags im Namen des Absenders bevollmachtigt. | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

Es gelten die anhangigen Allgemeinen Geschéftsbedingungen der Deutschen Post AG fiir die Beférderung und BIC des Zahlungspflichtigen Kreditinstitut
Lagerung von PRESSEPOST (AGB Palettenlagerung PRESSEPOST). | | | | | | | | | |

Die Zustellung erfolgt in der Regelinnerhalb von 3 Werktagen nach vereinbarter Beendigung der Lagerung

Bei Abweichungen erstattet die Deutsche Post AG zu viel gezahlte Entgelte durch Uberweisung auf das hier
gemaB Abschnitt 2.6 AGB Palettenlagerung PRESSEPOST. d 9 J d

angegebene Konto. Bei Nachforderungen kontaktiert die Deutsche Post AG den Zahlungspflichtigen, um von
ihm ein schriftliches SEPA-Lastschriftmandat zu erhalten.

Feld firr interne Postvermerke

Unterschrift des Absenders/Einlieferers Datum




912-106-200

01.24

Auftrag Palettenlagerung PRESSEPOST
Bitte 7 Tage vor Abholung der Paletten beim ELN-Depot anmelden!

Deutsche Post 0

V/ 4\ N

Leistungserbringende

Zustandiges ELN-Depot, E-Mail, Telefonnummer
Auftragsnummer

Angaben zum Kunden

Niederlassung

Absender
Kunden-/POSTCARD-Nummer

|:| Zahlung durch Absender

Name und Anschrift

Blatt 3 fiir den Kunden

Einlieferer |:| Zahlung durch Einlieferer
Kunden-/POSTCARD-Nummer

Name und Anschrift

Abweichender Zahlungspflichtiger ] Zahlung durch
Kunden-/POSTCARD-Nummer Zahlungspflichtigen

Name und Anschrift

Telefonnummer des Absenders fiir Riickfragen

Telefonnummer des Einlieferers fur Riickfragen

Angaben zum Produkt

Titel, ZKZ, Ausgabe

Gesamtgewicht in kg

+ggf. aufgezahlte Paletten I:I = Summe Paletten | |

Anzahl Paletten |
Lagerung vom Abholdatum (mo.-fr.) |

Berechnung des Lagerentgelts (€)
(Lagerentgelt pro Palette 6,99 € zzgl. gesetzl. USt. je 30 Tage)

| ¥ 5 0]0,0]
Summe Paletten Lagerentgelt / Palette Grundentgelt
(lagerdauerabhangig)
7zg. gesetzl. USt. =| || | 0 | 0 | 0 |
Zu zahlender Betrag =| || | 0 | 0 | 0 |

Angaben zur Bezahlung

Der Einlieferer ist zum Abschluss des Beforderungsauftrags im Namen des Absenders bevollmachtigt.

Es gelten die anhangigen Allgemeinen Geschaftsbedingungen der Deutschen Post AG fiir die Beférderung und
Lagerung von PRESSEPOST (AGB Palettenlagerung PRESSEPOST).

Die Zustellung erfolgt in der Regel innerhalb von 3 Werktagen nach vereinbarter Beendigung der Lagerung
gemaB Abschnitt 2.6 AGB Palettenlagerung PRESSEPOST.

Unterschrift des Absenders/Einlieferers Datum

|bisAuslagerungsdatum(mo.—fr.)| | | | | | |:

Angaben zur Abrechnung

Tage

Angaben zum Konto (Bitte nur angeben, wenn keine POSTCARD genutzt wird)

IBAN des Zahlungspflichtigen

BIC des Zahlungspflichtigen Kreditinstitut

Bei Abweichungen erstattet die Deutsche Post AG zu viel gezahlte Entgelte durch Uberweisung auf das hier
angegebene Konto. Bei Nachforderungen kontaktiert die Deutsche Post AG den Zahlungspflichtigen, um von
ihm ein schriftliches SEPA-Lastschriftmandat zu erhalten.

Feld firr interne Postvermerke




912-106-200

01.24

Gebindeplan fiir die Einlagerung von Paletten bei der Deutschen Post AG

Zustandiges ELN-Depot, E-Mail, Telefonnummer
Auftragsnummer

Angaben zum Kunden

Absender |:| Zahlung durch Absender

Kunden-/POSTCARD-Nummer

Name und Anschrift

Deutsche Post 0

V/ 4\ N

Einlieferer |:| Zahlung durch Einlieferer
Kunden-/POSTCARD-Nummer

Name und Anschrift

Telefonnummer des Absenders fir Riickfragen

Telefonnummer des Einlieferers fiir Riickfragen

Beladestelle [] Beladestelle mit

Einlieferer identisch

Titel, ZKZ, Ausgabe

Name und Anschrift

Angaben zum Produkt

Produkt PRESSEPOST

Auslagerungsdatum (mo.-fr.)

Einlieferungsart

] Gesamteinlieferung
] Teileinlieferung

[ tetzte Einlieferung

Paletten

] stapelfahig

[ teilweise stapelfahig
[ nicht stapelfahig

LReg Anzahl Gesamt- | Durchschnittl.
Paletten gewicht Paletten-
D/LZ 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 inkg gewicht
D 0
0 0
1 0
2 0
3 0
4 0
5 0
6 0
7 0
8 0
9 0
Gesamtsummen 0 0




Allgemeine Geschaftshedingungen der Deutschen Post AG

fiir die Beforderung und Lagerung von Paletten PRESSEPOST (AGB Palettenlagerung PRESSEPOST)

1.
(1

2

(3

(3

(4

(5

(1

2

912-106-200

01.24

Geltungsbereich/Vertragsgrundlagen

Diese Allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB) gelten fir Vertrage mit der
Deutschen Post AG (Deutsche Post) tber die Beférderung und Lagerung von
PRESSEPOST.

Das Vertragsverhaltnis wird durch Annahme eines schriftlichen Auftrags
des Beauftragenden der Lagerung (Einlagerer) durch die Deutsche Post
begriindet. Die Verwendung der von der Deutschen Post hierfiir vorgesehenen
Auftragsformulare ist zwingend.

Rechte und Pflichten der Vertragsparteien bestimmen sich vorbehaltlich
zwingender gesetzlicher Vorschriften nach den Allgemeinen Geschafts-
bedingungen der Deutschen Post BRIEF NATIONAL (AGB BRIEF NATIONAL)
sowie der jeweiligen Produktbroschiire in der jeweils zum Zeitpunkt der
Einlieferung glltigen Fassung, soweit nachfolgend keine anderweitigen
Regelungen getroffen werden. Die Anwendung abweichender Allgemeiner
Geschaftsbedingungen des Einlagerers ist ausgeschlossen.

Leistungen der Deutschen Post

Die Deutsche Post erbringt Uber den in Abschnitt 4 der AGB BRIEF NATIONAL
festgelegten Umfang hinaus folgende Leistungen:

Die Ein- bzw. Auslagerung der Sendungen ist an den Wochentagen Montag bis
Freitag (ausgenommen an Feiertagen) maglich.

Ubernahme der gemdB Abschnitt 3 vorbereiteten, bezahlten Sendungen,
ggf. gegen ein zusatzliches Abholentgelt, vom Einlagerer oder einem von ihm
beauftragten Dritten am vereinbarten Ort und zur vereinbarten Zeit sowie
Beftrderung zu von der Deutschen Post festgelegten Lagern (Terminabholung).
Die Abholung erfolgt nach den geltenden Regelungen fiir die Abholung des
jeweiligen Produkts.

Lagerung der Sendungen im vereinbarten Zeitraum an von der Deutschen Post
zu bestimmenden Orten bis zur Beforderung und Zustellung an die Empfanger
gemal Absatzen 5 und 6 (Verfligte Lagerung).

Beforderung der Sendungen in vom Einlagerer definierte Postleitzahlgebiete
und Auslieferung (Zustellung) an die Empfanger.

Die Deutsche Post ist bestrebt, die Sendungen nach Beendigung der Lagerung
nach den fir das jeweilige Produkt geltenden Bedingungen zuzustellen. Bei den
dort genannten Bedingungen handelt es sich um eine Regellaufzeit, auf deren
Einhaltung kein Anspruch besteht (keine Lieferfristvereinbarung).

Mitwirkungspflichten des Einlagerers / Einlieferungshedingungen

Die Sendungen haben den Anforderungen der AGB BRIEF NATIONAL und der
Leistungsheschreibung zu entsprechen. Inshesondere diirfen deren MaBBe und
Gewichte nicht die danach zugelassenen Mindest- und Hochstgrenzen unter-
bzw. Uberschreiten. §§ 410, 411 HGB bleiben unberthrt.

Der Einlagerer hat, soweit nichts Abweichendes vereinbart ist, eine Menge von
mindestens 30 Paletten einzuliefern. Eine Aufzahlung auf die Mindestmenge von
30 Paletten ist moglich.

Uber die gesetzlichen und in den AGB BRIEF NATIONAL sowie in der
Leistungsbeschreibung definierten Obliegenheiten hinaus treffen den Einlagerer
folgende Mitwirkungspflichten:

1. Konfektionieren der Sendungen in Gebinde:
Jede Palette ist mit 3 Palettenleitzetteln in der durch die Deutsche Post
vorgegebenen Form zu kennzeichnen. Je ein Palettenleitzettel wird an
der Stirnseite, der Seitenflanke und oben auf der Palette positioniert.
Darauf sind die von der Deutschen Post vorgegebenen Angaben zu vermerken.
Die Paletten diirfen eine maximale Hohe von 1,6 m nicht tiberschreiten.

2. Schriftliche  Mitteilung des Beladeorts und des Beladezeitpunkts
mindestens 7 Werktage im Voraus unter Angabe von Gesamtmenge und
Menge je Leitregion an die Deutsche Post entsprechend des anhangigen
Gebindeplans.

3. Die Beladung der Fahrzeuge erfolgt durch den Einlagerer oder durch von ihm
beauftragte Dritte.

4. Der Einlagerer Ubergibt dem ausflihrenden Frachtfiihrer fur jeden Transport
(LKW-Ladung) einen ordnungsgemaB ausgefiillten und unterzeichneten
CMR-Frachtbrief, sofern die Sendungen grenziiberschreitend befdrdert
(abgeholt) werden.

Vergiitung und Abrechnung

Der Einlagerer hat fiir die Leistungen der Deutschen Post die vereinbarte
Verglitung zuzlglich der gesetzlichen Umsatzsteuer zu entrichten. Das
Lagerentgelt pro Palette wird fir je 30 Tage berechnet. Die Lagerdauer
berechnet sich vom Abholdatum bis einschlieBlich Auslagerungsdatum.

Beladezeiten von mehr als 1 Stunde Uber den vereinbarten Abholtermin hinaus
sind zusatzlich mit einem Standgeld in Hohe von 40 EUR pro Stunde je Fahrzeug
zu verguten.

Der Einlagerer hat fir avisierte, aber nicht eingelieferte und eingelagerte
Paletten ein Bereitstellungsentgelt in Hohe von 1,02 EUR pro Palette zu zahlen.

Die Deutsche Post stellt eine ordnungsgemaBe Rechnung Uber die gesamte
Verglitung an den Einlagerer. Der Rechnungsbetrag ist 2 Wochen nach
Rechnungseingang beim Einlagerer ohne Abzug von Skonti fallig. Er ist im Falle
des Verzugs nach den gesetzlichen Bestimmungen zu verzinsen.

Haftung

Die Haftung der Deutschen Post fir Schaden im Rahmen der
grenziiberschreitenden Beférderung von Sendungen richtet sich nach den
Vorschriften der CMR.

Die Haftung der Deutschen Post richtet sich im Ubrigen nach Abschnitt 6 der
jeweils aktuellen Fassung der AGB BRIEF NATIONAL. Dies gilt einheitlich flr
alle Leistungen gemaB Abschnitt 2 AGB Palettenlagerung einschlieBlich der
verfligten Lagerung und sonstiger Leistungen. Dies gilt fiir alle Schaden, die
wahrend des gesamten Zeitraums von der Ubernahme der briefdhnlichen
Sendungen (§ 449 HGB) durch die Deutsche Post einschlieBlich deren verflgter
Lagerung bis zu deren Auslieferung an die Empfanger eintreten. Abweichend
von Abschnitt 6 Abs. 2 AGB BRIEF NATIONAL haftet jedoch die Deutsche Post
ausschlieBlich fiir Verlust und Beschadigung (Gliterschaden) bis zum Betrag
von 5 EUR je kg Rohgewicht der Sendung, hochstens jedoch 5.000 EUR je
Schadensfall, auch dann, wenn keine Zusatzleistungen vereinbart wurden.

Besteht der (Gliter-)Schaden eines Einlagerers in einer Differenz zwischen Soll-
und Ist-Bestand des Lagerbestands, so ist die Haftungshohe auf 25.000 EUR
begrenzt, unabhangig von der Zahl der fiir die Inventurdifferenz ursachlichen
Schadenfalle; Abschnitt 5 Abs. 2 bleibt unberiihrt. Die Haftung fiir andere als
Giterschaden (mit Ausnahme von Personenschaden und Sachschaden an
Drittgut) im Rahmen der verfligten Lagerung ist begrenzt auf 5.000 EUR je
Schadenfall. Die Haftung fiir Schaden (GUter-, Vermdgensschaden, sonstige
Schaden) ist in jedem Fall, unabhangig davon, wie viele Anspriiche aus einem
Schadenereignis erhoben werden, auf 2 Mio. EUR je Schadenereignis begrenzt;
bei mehreren Geschadigten haftet die Deutsche Post anteilig im Verhaltnis ihrer
Anspriiche.

Gesetzliche Ausschliisse und Voraussetzungen der Haftung dem Grunde nach,
insbesondere aus den §§ 425 Abs. 2, 426, 427 und 475 HGB, bleiben von den
vorstehenden Absatzen 2 und 3, die lediglich die gesetzliche Haftung der Hohe
nach gestalten, unberihrt.

Eine Verpflichtung zur Eindeckung einer Versicherung einschlieBlich einer
Lagerschadenversicherung besteht nicht.

Aufrechnungs- und Zuriickhaltungsverbot, Sonstige Bestimmungen

Die Aufrechnung oder Zuriickbehaltung durch den Einlagerer gegentiber
Anspriichen der Deutschen Post aus diesem Vertrag oder damit
zusammenhdngenden auBervertraglichen Anspriichen ist nur statthaft, sofern
die fallige Gegenforderung rechtskraftig festgestellt oder unbestritten ist.

Anderungen und Ergdnzungen der Vertragsbedingungen bedirfen der
Schriftform.

Es gilt deutsches Recht, insbesondere Fracht- und Lagerrecht (8§ 407 ff;
467 ff. HGB). Bei Anwendung zwingender internationaler oder auslandischer
Vorschriften gilt deutsches Recht erganzend.



9.0.0.2.20120627.2.874785
	Leeren: 
	Zahlungspflichtiger: Off
	absendername1: 
	absenderkundennummer: 
	absendername2: 
	einlieferername1: 
	einliefererkundennummer: 
	einlieferername2: 
	zahlenderkundennummer: 
	zahlendername1: 
	zahlendername2: 
	absendertel: 
	einlieferertel: 
	bezeichnung: 
	Palettenzahl: 
	sumPal: 
	aufPal: 
	gesamtgewicht: 
	Bitte im Format TT.MM.JJJJ eingeben!: 
	Bitte im Format TT.MM.JJJJ eingeben!: 
	lagerungtage: 
	Palettenzahl1: 
	lagerentgelt: 
	ortdatum: 
	grundentgelt: 0
	brutto: 0
	ust: 0
	banksepa: 
	bic: 
	iban: 
	auftragsnr: 
	depotemail: 
	Bitte wählen Sie hier das Depot aus!: 
	Fax: 
	emailadreinblenden: 
	SingleSend: 
	Datumsfeld_vom: 
	Datumsfeld_bis: 
	abdecker: 
	einlieferungsart: 0
	paletten1: 0
	beladername2: 
	beladername1: 
	beladestelle: Off
	lagerungbis_a: 
	l00: 
	avg9: 
	ggew9: 
	pal9: 0.00000000
	avgsum: 
	ggewsum: 0.00000000
	palsum: 0.00000000
	l9: 
	l99: 
	l98: 
	l97: 
	l96: 
	l95: 
	l94: 
	l93: 
	l92: 
	l91: 
	l90: 
	avg8: 
	ggew8: 
	pal8: 0.00000000
	l8: 
	l89: 
	l88: 
	l87: 
	l86: 
	l85: 
	l84: 
	l83: 
	l82: 
	l81: 
	l80: 
	avg7: 
	ggew7: 
	pal7: 0.00000000
	l7: 
	l79: 
	l78: 
	l77: 
	l76: 
	l75: 
	l74: 
	l73: 
	l72: 
	l71: 
	l70: 
	avg6: 
	ggew6: 
	pal6: 0.00000000
	l6: 
	l69: 
	l68: 
	l67: 
	l66: 
	l65: 
	l64: 
	l63: 
	l62: 
	l61: 
	l60: 
	avg5: 
	ggew5: 
	pal5: 0.00000000
	l5: 
	l59: 
	l58: 
	l57: 
	l56: 
	l55: 
	l54: 
	l53: 
	l52: 
	l51: 
	l50: 
	avg4: 
	ggew4: 
	pal4: 0.00000000
	l4: 
	l49: 
	l48: 
	l47: 
	l46: 
	l45: 
	l44: 
	l43: 
	l42: 
	l41: 
	l40: 
	avg3: 
	ggew3: 
	pal3: 0.00000000
	l3: 
	l39: 
	l38: 
	l37: 
	l36: 
	l35: 
	l34: 
	l33: 
	l32: 
	l31: 
	l30: 
	avg2: 
	ggew2: 
	pal2: 0.00000000
	l2: 
	l29: 
	l28: 
	l27: 
	l26: 
	l25: 
	l24: 
	l23: 
	l22: 
	l21: 
	l20: 
	avg1: 
	ggew1: 
	pal1: 0.00000000
	l1: 
	l19: 
	l18: 
	l17: 
	l16: 
	l15: 
	l14: 
	l13: 
	l12: 
	l11: 
	l10: 
	avg0: 
	ggew0: 
	pal0: 0.00000000
	avgD: 
	ggewD: 
	palD: 0
	l0: 
	l09: 
	l08: 
	l07: 
	l06: 
	l05: 
	l04: 
	l03: 
	l02: 
	l01: 



